
Die Antragstellung für Nachteilsausgleich und 
Notenschutz erfolgt einmalig bei Schuleintritt an 
der Berufsschule zu Schuljahresbeginn.  

Durch Ihren Antrag genehmigen Sie, dass 
diesbezüglich relevante Informationen zwischen 
Lehrkräften, der Schulpsychologin und der 
Schulleitung ausgetauscht werden dürfen. 

Nach § 35 BaySchO  muss Ihr Antrag von der 
Schulleitung genehmigt werden.  

Dies kann erst erfolgen: 

 nach Prüfung der vorliegenden Unterlagen  
 und einem ggf. notwendigen 

Beratungsgespräch  
 und/oder einer erneuten Testung bei der 

zuständigen Schulpsychologin  
 

Daher nehmen Sie bitte Kontakt mit ihr auf 
(Kontaktdaten s. Folgeseite)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei Vorliegen einer Lese-und/oder Rechtschreib-
Störung muss bei Schulwechsel (nach § 35 
BaySchO) ein neuer Antrag auf Nachteilsausgleich 
und/oder auf Notenschutz gestellt werden, damit 
diese(r) bei Leistungsnachweisen berücksichtigt 
wird. 

Damit Ihr Antrag bearbeitet werden kann, geben 
Sie bitte folgende Unterlagen im Sekretariat ab.  

 Anmeldeformular Lese-/Rechtschreib-Störung 
(bald zum Download auf der Homepage oder 
im Sekretariat) 

 letztes Schulzeugnis in Kopie 
 fachärztliche Bescheinigung  vom Kinder-und 

Jugendpsychiater (mit Diagnose und 
Testergebnissen) in Kopie 

 und Bescheinigung des genehmigten Antrages 
zum Nachteilsausgleich und/oder Notenschutz 
aus der vorherigen Schule und die 
entsprechende Schulpsychologische 
Empfehlung 

Die rasche und vollständige Abgabe der Unterlagen 
Ihrerseits hilft mit, unnötige Wartezeiten zu 
vermeiden. 
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Bei nachgewiesenem Vorliegen einer Lese-
/Rechtschreibstörung erfolgt eine 
schulpsychologische Empfehlung, die dann zur 
Genehmigung an die Schulleitung weitergegeben 
wird. Der Schüler/die Schülerin erhält eine Kopie 
des Dokumentes, das durch die Klassenleitung 
ausgehändigt wird. 

Das Einfordern von Nachteilsausgleich und /oder 
Notenschutz bei Leistungsnachweisen ohne 
vorherige Genehmigung durch die Schulleitung ist 
nicht zulässig.  

Diese Genehmigung hat Gültigkeit für die 
Berufsschule.  

Zu Zwischen-oder Abschlussprüfungen muss diese 
Bescheinigung ggf. bei der zuständigen Stelle bei 
Prüfungsanmeldung erneut eingereicht werden. 
Diese Regelung gilt für die Berufsschule. Bei allen 
anderen Schularten teilt die Schule den 
vorliegenden Nachteilsausgleich und/oder 
Notenschutz dem Prüfungsausschuss mit.  

Alle Regelungen hinsichtlich Lese- / Rechtschreib-
Störung im Rahmen des Schulbesuchs an 
bayerischen Schulen finden Sie unter: 
www.schulberatung.bayern.de 

 

 

 

 

Unabhängig von Leistungsnachweisen können 
individuelle Unterstützungsmaßnahmen gemäß 
BaySchO § 32 mit der jeweiligen Lehrkraft 
vereinbart werden. Ein Antrag muss hierzu nicht 
gestellt werden, ein Anspruch darauf besteht nicht.  

Der Nachteilsausgleich nach BaySchO § 33 
beinhaltet Veränderung der Rahmenbedingung in 
der Prüfung bei Beibehaltung der 
Prüfungsanforderungen. Dieser wird individuell 
angepasst, beispielsweise Arbeitszeitverlängerung 
um bis zu ein Viertel der normalen Arbeitszeit oder 
andere Maßnahmen wie technische Hilfsmittel, 
Vergrößerung der Angabe. 

Ziel dieser Maßnahmen ist es, chancengleiche 
äußere Bedingungen für die Erfüllung der 
Leistungsanforderungen herzustellen. 

Im Sinne von Notenschutz kann nach BaySchO § 34 
die Rechtschreibung bei vorheriger Genehmigung 
nicht bewertet werden, mündliche Leistungen 
können stärker bewertet werden. 

Bei der Gewährung von Notenschutz erfolgt nach § 
36 BaySchO eine Zeugnisbemerkung. Ein Verzicht 
auf bereits genehmigten Nachteilsausgleich 
und/oder Notenschutz ist in der ersten Woche des 
Schuljahres schriftlich zu beantragen.  

 

 

 

Das Angebot der staatlichen Schulberatung 
ist für Ratsuchende kostenfrei. In anderen 
Einrichtungen können in Zusammenhang 
mit Untersuchungen zur Lese-
/Rechtschreib-Störung Kosten entstehen. 

Die Terminvergaben für ggf. notwendige 
Beratung oder Untersuchungen erfolgen  

 per Mail 
 oder persönlich während der 

Sprechzeit an der Schule.  

Persönliche Sprechzeiten vor Ort siehe 
Homepage 

Ruth Bauer-Jepure, Staatl. Schulpsychologin  
 
Berufliche Oberschule Erding 
Siglfinger Straße 50 
85435 Erding 
 
Tel.-Nr.:  08122/880949-1115 

Fax:  08122/8809498484  

E-Mail: ruth.bauer@fosbos-erding.de  
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